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Die im September offi zlellbezog3ndneue Z€ntiale

setzt. 
I

von ljnilever

land, österreld und Schweiz in derHamburger Hafencity bi

beitern elnespannende städteba!liche Lage, ein durch und d

gieeffizientes lichtkonzept, das durchgängig in allen Bereich



V ln dcn Unilev.rS0ros leücht€n l.sA.saml1400
tEo.Afb.lt plrr4tehl.uch&D aue d{ 5. e.,Ofüre Aft''
sriimhos.Dl.LEoshz.nlndrlt.u5g. .ibt€i{.-
!.[knkuna.n und ll.r.n blddfr€16, dt.hes U.ht. lm

"Effl.l.n.y M.dus", dr. hei8L nur ln olctili.htbe
kl.b, berörlgr dl. LED-L.u.hre 70 w ad Bedarfk nn
ldlrckl* Lidt zuggrhält€t w.rd...

[4it seinert€nsparenten Aoßerfassade prä.

5e.tie( sich dasökologisch lonzipi€rte Ge.

bäude nun als attla ktiver B lickfang direkt
im Nafen. Nach €iner nur dreijährisen Pla.

nungs- und Bauphase wardie neue LJniLe-

verFimenz€nüal€ in der Hamborg€r Hafen-

City im luni2009 bezucsfertig, nach drei
[4onaten war der l]mzug vom bisherigen
GebäLrde am Dammtorwall vollendet. Auf
30.000 Quadlatneten biet€t der neue Ur'
tenehmenssilz, geplantvon Behnisch Ar
chitekten Stuttga(, heut€ Arbeitsplätze für
fast 1.200 lvlita rbeiter.

Aüsgerelchn€te 0kologie
Ein in novatives ö kologiekonz€ pt hat für
Unilevervon Sesinn an eine wichtise Rolle
gespielt. So ist die neue Konz€rnzentrale

das weltweit glößte Gebäude, welches
komplett m it €n€rgieeffizien t€ n LED'Leuch-

len ausgestattet ist. Weitere Nachhaltig-
keilsaspekte, wie eine Bauteiläktivieruns
zu r Kühlung, eir e Wärm erü ckgewin n ungs.

anlage aufdem oach des Atriums oder der

V Rund€rED-p.nd.lleü.hbn auid*se e irlödul i
lllunini.En dl. 8.eprc.hungsräum., lhren Bai.€n(hrne..f.lt n 3lqr.nnsi€zu h.hrern wn d.r
D..L an d[nn.n StrhL.ilen .b!.p..delt rerdm {.ln-
sr.llb.rrcn 360 - 720 nm).
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PRODUCT ENGINEERING IN I\4OTION

1 2. lnternatlonale Fachmesse
f ür Werkstoffu nwendungen,
Oberflächen und Product
Engineering

13. - 15. Oktober 2009
Neue Messe München

Parallele Fachkongresse:
- Composites in Automotive

and Aerospace
- lnnovative Oberllächen: Mehrwert,

Nachhaltigkeit, Funktionalität
- Design lmpulse;

l\,Iit Materialkompetenz zu
Alleinstellungsmerkmalen

- Materialien und Prozesse im
modernen Yachtbau

Lrmfassende Einsatz von ökologisch opti,
mierten Eaustoffen haben den Gebäud€
bereits den BexAwärd eingebracht. gEX

stehtfür,,The Buildirg Exchange", eine in"
ternationale Plattfom, autder sich Bauun.

temeh m€n, Arch itekten und lnvestor€n aus'
tauschen. Einer ihrer Pafter ist derWo d
Green Buildiig Council. Das Forum zeichnet
Gebäude unterAspekten wie lnnovaiior,
Nachhaltigkeit und Futui5rnus au5. Das

Unilever-Haus erhielt den Award für5einen
Beitrag2um städtebaulichen Umfeld. Die

Hafencity Hamburg GmbH hat die neue Uni.
leverzentrale zudem mit dem Umweltzei.
chen in Gold ausgezeichnet.

Die beachtlich e Architektu r des nach au-
ßen ma tim anmutenden LJnilevercebäu,
deszeigl sich dem Besuch€r insbesondere
beim Eintreten. Lichtdurchflutet und mit ei.
nem Gläsdach übeßpannt, erhebt sich in
seinem Zentrufl iiberalle si€ben Ge

schosse ein beeindruckendes Atrium. Auf

iederEtäge befiiden sich offene l\,leeting'
points. Treppen und Verbin d u ngsstege

www. materialica.de
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durch dasAtrium vemeizen sesenübe ie-

sende Räume und schaffen Platz rür Beseg-

nu nsen. Als Tren dseiter e rweist sich das

Unilever-Haus aber auch dank der öffentli-
chen Passage im Erdgeschoss. Denn nur,

w€rdasAtrium selber betreten hat, kann

sich einen Eindruck von derfreundlichen
und unbeschwelten Stimmungve15chatren,

diezum VeMeilen anrest. Die lvitafteiter
tasen in lhrcm neuen GebäudemitElick
aufAirium und Elbezum Wachstun von
Topmalken wie Knor, Rama, Becel, Lang-

nese, Ben &Jery's, Dove und Axe bei.
Diese und viele weitere Unilever-Prcdukte
können Konsumenten ab iuli im Unilever-

Shop kaufen. Das Lansnese-Caf6 mitSom-
melterrasse und Elbblick sorgt zudem für
mediterlane Urlaubsstimmuns, im Dove

Spa können sich Besucher und lvlitarbeiter

verwöhnen lassen. Zusätzlich entstehtin €i-
nerVersuchsküche ein innovatives Trai-

ninsscenter rür Prcfi köche.

< rn der Kanrine leüchtei dle -Gr/lod!le" alr zml
Ebenen. autEr!nd lhrer hoh.n Energle.filzl.nz lsl .s
me ch,dl.t urhte.grcßzllglg.lnzusetze.-undsc
3!r im Dau€öet €b die srremiosren zu Enuziercn,

Llcht als LED

Die komplett aufLED ausgerichtete Be-

leuchtung wurde von Nimbus a us Stuttgart
geliefed. NimbLrs-Firmengründer und Ge'

schäftsfüh rcr Dietich Bren n en stu h I arbeitet
mit seinemT€am aus lngenieuren und Desi-
gnern bereits seit tiberl0 Jahren an der Ent-

wicklung etrizienter LED-Beleuchtung. Das

Spektrum derAnwendung reicht dabei vom

Einfamilienhaus bis zum Großprojekt. Da-

von ließ sich auch N{ichaelvon Rudloff, Ge'

schäftsfüh rer 5u pp ly Chain beiUnilever und
Prcjektleiterdes Neubaus, übelzeugen. Bei

selnen Besuch im Nim bus Ausste llungs-

und Licht-Simulations2entrum,,[4ock.up" in

Stuttga( hät ersich die Unterschiede 2wi-

schen konventioneller Beleuchtung und ef-

fizienten LED-Le!chten demonstrieren las-

sen - und zeigte sich sehr beelndruckt- 50

wude aus der ursprünglichen Absicht, nur

die Aüeitsplätze mit LED-Leuchten auszu.

statten, ein G roßauftlagr mit 1.000 Serien-

und Sonderleuchten f(ir Funktionsbereiche

wie WCs, Tre ppenhä user 0nd Flore. Nimbus

z€ich net sch ließlich velantwo(lich für d ie
gesa mte Allgemeir beleuchtung der neuen

Unilever-HaupWeft altung.
An St6ndkail kommt nun diegesämte

Bandbreite derLED-Leuchten zum Einsatz -
von derSe e biszurSonde euchie. Bls es

soweitwa( wurdevon Nimbus selbst maxi-

male Flexibilität und Effizienz gefordert.

Denn von der Entscheidungsfi ndung llber
den Entwuf die Planung, die Entwicklung

von Sonderleuchten inklusive der Ent'

wicklune von 13 verschiedenen Varianten

der,,[,lodul R'rLeuchte bis zurProduktion
und derAnlieferungvor ort lasen nor knapp

neun Monate. lnzwischen wurde auch die
runde llodolR-Leuchte in dieSerien aufge'

Über1.4oo office Air LED-Leuchten er
hellen nun die Arbeitsplätze der UnjLever-

[,litaft eiter. Q'[lodule-Leochten schaffen

eine helleAtmosphäre im Bereich derAuf'
enthalts' und Verkehrsflächen, im Atriom
leuchten die aufgrund ihrermit bis zo 10 m

Durchnresser spektakulär wirkenden LED'

Lichtringe- Diese wurden in Zusammenar
beit mit BehnischArchitekten und Lichtol
entwickelt. Die Konstruktion und technische

U msetzuns laq bei Nim bus, fürdie stati'
sche Berechnunszeichnete das Büro Wer-

n er Sobek verantwortlich. ,,Der Einsatz der
LED-Leuchten bedeutetzwar 20 bis 30 Pro-

2ent höhere Anschaffungskosten, aber
diese anrodisieren sich durch die erheblich
geringeren Betriebs'undwanungskosten
schon nach kurrerZeit", e äutertNimbus-
Entwicklungs Leiter Dr. Uweslabke das ein-

,igartige Beleuchtungs- und Energiekon-

zept. U n ilever hat fruhzeitig d ie Zeichen der
zeit erkannt: Ökologische V€la ntwoduns
macht sich auch ökonomisch bezahlt.

,,Eswaruns ein Bedürfnis, einen ortder
direkten Begegn ung zwischen Unileverl!,lit'
arbeitern und den Konsumenten herzustel'
len. Gleichzeitig haben alle Besucherdie
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^4öslichkeit, 
unsere Marken live zu erle-

b€n,", erkLärt [lichaelvon Rudloff, Ge-

schäftsführerSupply Chain bei Unilever urd
Prciektleiter des Neubaus.,,0b Knorr,

Ranra, Langnese, DoveoderAxe - mitder
eirzigadigen Architektur unseres Gebäudes

brlngen wir die einzelnen !f ileverlüarken.
welt€n, die ftüher lediglich nebenelnander

ln eirem Bürohaus saßen, zusammen.

Heute ist es die li'larke Llnilever, die überäll

im neuen cebäudesichtbarwird und uns

€in€ semeinschaftliche dentität verleiht",
,o von RLrdloffabschließend,u der geLun-

gener Neuirszenierung im Geb,ude.

A Die zwei LED-Li.htlng€ lmatrlsm d.s neu€n Unibs Gebäud€sbesrehen äu..lier30 mn hoh€nTEg.
sttuklüraus^luminium, and€rna.hauß€n unhufendobei und unten wabensegmenle aus Kunststotrange_
tarhtsind obentEnspaEnr und unte. nätt.zrls.h€n denwab.nplan€n sind ahvollen umfangderTräg-
skuktur LED ansebß.ht, dle ho zonlalna(haußenslEhlen,MaSeobesRin$Dürthnesser9.045mni
1.640 LED. Unt.rerRing: Dußhm€sser7,t00 nn, 1.144LED.
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